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Aichelberg

Einbrecher erbeutet Schmuck
Geschmeide imWert vonmehreren Tausend
Euro hat ein Einbrecher amDonnerstag zwi-
schen 14.30 Uhr und 19.30 Uhr in Aichelberg
erbeutet. An einemHaus in der Panoramastra-
ße hatte der Unbekannte ein Fenster aufgehe-
belt, um in das Gebäude zu gelangen. Hier
durchsuchte er mehrere Räume, bis er auf den
wertvollen Schmuck stieß. Die Polizei (Telefon:
0 71 61/63 20 50) sucht Zeugen. eas

Göppingen

Rote Ampel übersehen
AmDonnerstagnachmittag sind amGöppinger
Ortsrand, auf der Kreuzung von Jebenhäuser
Straße und Keplerstraße, zwei Autos ineinan-
dergefahren. Laut der Polizei hatte eine 61-Jäh-
rige, die mit ihremOpel in der Jebenhäuser
Straße unterwegs war, wegen der tief stehen-
den Sonne eine rote Ampel übersehen und war
mit demWagen einer 52 Jahre alten Frau kolli-
diert. Die Unfallverursacherin verletzte sich
undmusste in die Klinik gebracht werden. Der
Sachschaden beläuft sich auf 9000 Euro. eas

Eislingen

Polizisten beschimpft
Zwei Streifenbeamte haben am Freitag um
0.40 Uhr in der Eislinger Bahnhofstraße vor-
sorglich einenMann kontrollieren wollen, der
allemAnschein nach betrunken war und seine
Bewegungen nicht mehr unter Kontrolle hatte.
Als die Polizisten die Personalien des 21-Jähr-
gen feststellen wollten, verweigerte er diese
Angaben nicht nur, er warf ihnen zugleich auch
beleidigende Schimpfworte an den Kopf. Da
sich die Personalien vor Ort nicht ermitteln lie-
ßen, wurde derMann zum Polizeirevier ge-
bracht. Dort stieß er zahlreiche weitere Be-
schimpfungen aus. Als schließlich klar war, wie
derMann heißt, wurde er erst einmal ange-
zeigt und dann nach Hause entlassen. eas

Wäschenbeuren

Lastwagen rammt Autos
Zwei Leichtverletzte und 10 000 Euro Sach-
schaden, so lautet die Bilanz eines Unfalls, der
sich amDonnerstag gegen 15 Uhr auf der Lor-
cher Straße inWäschenbeuren ereignet hat.
Ein 62-Jähriger, der mit seinem Lastwagen von
Lorch in RichtungWäschenbeuren unterwegs
war, hatte kurz vor der Abzweigung nach Göp-
pingen-Maitis übersehen, dass die Fahrzeuge
vor ihm angehalten hatten. Er fuhr mit großer
Wucht auf den stehendenOpel einer 45-Jähri-
gen auf, der wiederum nach vorne gegen einen
Ford geschoben wurde. Die Opel-Lenkerin und
ihre 20-jährige Beifahrerin wurden bei dem Zu-
sammenstoß leicht verletzt. eas

Polizeibericht

Wenn Top-Manager entlassen, zieht dasmehr
Schadenfreude alsMitleidmit sich. Das Thea-
ter-Stück „TopDogs“ vonUrsWidmer entwi-
ckelt daraus jedochmehr ein sozialkritisches
Drama, bei dem auchmal gelacht werden darf.
Heute von 20.30Uhr anwird es in der Rätsche
in Geislingen aufgeführt. ZuGast ist das Komi-
tee Komplett Theaterensemble aus Stuttgart.

Heute
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Albershausen

Zehn Jahre „Music in Colour“
Der Albershäuser Chor „Music in Colour“ feiert
heute von 18 Uhr an sein Jubiläummit einem
Konzert in der St.-Martinus-Kirche. Unter dem
Motto „Wie imHimmel so auf Erden“ präsen-
tiert er unter der Leitung von UteWickert ein
Potpourri aus zehn Jahren Chormit Liedern
zumMitsingen und Nachdenken. non

Süßen

Fotos von Andreas Weidmann
Im Süßener Rathaus wirdmorgen um 11 Uhr
eine Ausstellungmit Arbeiten des Süßener
Fotografen AndreasWeidmann unter anderem
mit einer szenischen Lesung von Petra Christ
und Birgit Schuck eröffnet. Im Anschluss sind
die Fotografien bis zum 16.März zu den übli-
chen Öffnungszeiten zu sehen. non

Bad Boll

Vernissage mit Cristina Ohlmer
Die Künstlerin Cristina Ohlmer zeigt in der
evangelischen Akademie in Bad Boll Zeichnun-
gen, Kollagen und Installationen. Unter ande-
remwerden Tuschezeichnungen gezeigt, die
sich aus vielen Tausend kleinen, akribischen
Strichlein zusammensetzen. Eröffnet wird die
Ausstellung der Freiburgerin am Sonntag um
11 Uhr. Anschließend ist sie bis zum 17. April
montags bis samstags von 9 bis 17 Uhr, sonn-
tags bis 14 Uhr, zu sehen. non

Kurz berichtet

Verdient!

S
teuerzahler, zumal solche mit hohen
Einkommen, sind von den Kommu-
nen ob der höheren Zuweisungen,

die solcheBürgernach sich ziehen, umwor-
ben. Auch der Göppinger OBGuido Till be-
tonte unlängst, dass der Stadt ein paar Bes-
serverdienende mehr ganz guttun würden.
Doch es braucht wohl mehr, als einen
Neun-Loch-Golf-Platz auf Abruf, eine
Erstliga-Handballmannschaft im Mittel-
feld oder ein Villenviertel zwischen Nord-
ringundOberholz, umdieoberenZehntau-
sendherzulocken.

Zumindest müsste das neue Einkaufs-
zentrum statt Filialisten wie Peek & Clop-
penburg oder Media-Markt Ankermieter
wie Dolce Gabbana, Joop und einen Apple-
Store beheimaten. Ein neuer Golfplatz lie-
ße sich auf dem Gelände der angeblich ab-
gängigen Bereitschaftspolizei anlegen, und
auch „Teuer-Wohnen“ könnte man dort
realisieren. Auf dem Schockenseegelände
würde später Deutschlands erste Indoor-
Polo-Arena, der Lacoste-Circus, als wei-
cher Standortfaktor locken.

Im Prinzip sollte der ganze Landkreis
mit seinen Pfunden wuchern. Landschaft
gibt es schließlich genug. Damit die ganz
schön Reichen ihre übermotorisierten Ge-
ländewagen nach Herzenslust ausfahren
dürfen, könnte also darin innovativ ein
SUV-Funpark gebaut werden, dessen Piste
sichmal vierspurig geradewegs aufHöchst-
geschwindigkeit ausgelegt durchdasVogel-
schutzgebiet bahnt, mal querfeldein durch
den Bannwald schlängelt. Für diesen Mas-
terplan „Denaturierung des Albtraufs“ lie-
ßen sich bestimmt auch Fördergelder der
Region fürTourismuseinheimsen.Schließ-
lich haben sich auchPenthouse-Mieter, die
befreit ihre Steuern zahlen, ein Recht auf
natürlichenLebensraumverdient.

Reiche Die Stadt Göppingen buhlt um
Besserverdienende. Doch noch fehlen
die Anreize. Von Klaus Nonnenmacher

Glosse

Was Wann Wo

HILFE IM NOTFALL

POLIZEI 110
FEUERWEHR 112
RETTUNGSDIENST 112
NOTRUF-FAX 112
TRANSPORT 071 41/19 222

ÄRZTE
AmstettenmitTeilorten,außerBräunis-
heim:vonFr 18UhrbisMo8Uhr.Zentrale
Notrufnummer:0180/1929222.Bräunis-
heim,Gussenstadt,Gerstetten:Sa/So
Albrecht,6328.Deggingen,Ditzenbach,
Gosbach,Gruibingen,Wiesensteig:
(Sprechstunden jeweils 11und 17Uhr)Sa
Rensch,Wiesensteig,07335/6666;So
Röll,Wiesensteig,07335/96900.Donz-
dorf,Lauterstein:(Sprechstunden jeweils
10bis 11und 16bis 17Uhr)SaRoth,Donz-
dorf, Ledergasse6,07162/29606;SoGie-
ren,Donzdorf,Mittelmühlgasse9,07162/
23553.Göppingen:vonSa8UhrbisMo8
Uhr.ZentraleNotrufnummer:0180/
3011250.Ebersbach,Schlierbach:Sa

Ebensperger, Ebersbach,Schulstr. 3,
07163/8880;SoKling, Ebersbach, Lein-
telstr.45,07163/3930u.07163/8653.
Kuchen,Gingen,Grünenberg:(Sprech-
stunden jeweils 10bis 11und 17bis 18Uhr)
Sa/SoBiese-Schrag,Gingen,Wilhelmstr.
21,07162/5539.LaichingenundUmge-
bung:ZentraleNotrufnummer: 19222.Sü-
ßen,Salach:SaDomay,Süßen,Goethestr.
2,Telefon07162/45050;SoHorn, Süßen,
Bahnhofstr. 14,07162/7673.Uhingen,Al-
bershausen:(Sprechstunden jeweils 10
bis 11und 17bis 18Uhr)Sa Jontschew/
Vassilev,Uhingen,Bahnhofstr. 10,07161/
933370;SoStrasser,Uhingen,Stuttgarter
Str. 9,07161/32107.

AUGENÄRZTE
Göppingen/Geislingen:(telefonischeAn-
meldungerforderlich)Sa/SoFrey,07161/
961210.

ZAHNÄRZTE
Göppingen/Geislingen:derNotdienst ist
zuerfragenunter:0711/7877766.

HNO-ÄRZTE
Göppingen/Geislingen:Sa/SoDürr,Göp-
pingen,Marktstr. 16,07161/9882828.

RETTUNGSDIENST
Kreisweit: 112.

TIERÄRZTE
Göppingen/Geislingen:Sa8bisMo8Uhr
(nurKleintiere): Sa/SoReinhardt/Füner,
Geislingen,Paulinenstr. 18,07331/44455.

APOTHEKEN
Eislingen,Süßen,Donzdorf(mittleresFil-
stal):Sa/SoBrücken, Eislingen,Hauptstra-
ße4,07161/815555.
GeislingenundUmgebung:Sa Johannes,
Gingen,Bahnhofstr. 24,07162/8626;So
ImNelMezzo,Geislingen,Bahnhofstr. 94,
07331/3059999.
GöppingenundUmgebung:SaRathaus,
Göppingen,Marktstr. 26,07161/78266;
SoUhingen,Uhingen,UlmerStr. 13,07161/
37336u.Bären,GP-Ursenwang,Eichenstr.
8,07161/999270.
LaichingenundUmgebung:SaWester-

heim,Westerheim,WiesensteigerStr. 9,
07333/6909;SoStadt, Schelklingen,
Schulstr. 7,07394/2306.
Dienstbereit von8.30bis8.30Uhr.

VERANSTALTUNGEN

KULTUR ET CETERA
Göppingen: Jebenhausen,Andreäkirche:
„Hören,Staunen,Stiften“,Benefizkonzert
mitdemSchwäbischenPosaunendienst,
Sa, 19.30Uhr.
VHS-Haus ,Mörikestraße 16:Kommuna-
lesKinoOpenEndpräsentiertBusterKea-
tons „Trotzheirat“ (Stummfilm,USA1929),
Sa,20Uhr.
Odeon,AltesE-Werk,Mörikestraße 18:
„KröhnertsKrönung“,KabarettmitReiner
Kröhnert, Sa,20.30Uhr;Kulturcaféam
SonntagmitdemWortakrobatenPatrick
Fischer, So, 10Uhr.
Uhingen:Uditorium:UlrichTukurunddie
Rhythmus-Boys, Sa, 19.30Uhr.
Cäcilienkirche:Benefizkonzertmitder
GruppeTangette (Erlös fließt indieReno-

vierungdesEvangelischenGemeindehau-
ses), So, 18Uhr.

KINDERSPASS
Göppingen:Stadtbibliothek:7.Kinder-&
Jugendtheatertage: EinSchaf fürsLeben,
nachdemBuchvonMaritgenMatter,mit
demFaro-Theater (ab5J.), Sa, 15Uhr.

FASNET UND FESTE
BadDitzenbach:Gosbach:Nachtumzug
undMonsterkonzert, Sa,20Uhr.
Hattenhofen:Schulparkplatz, Ledergasse:
13.HattenhofenerWinterzauber,mit La-
gerfeuerundLive-Musik, Sa, 17Uhr.
Rechberghausen:Ortsmitte:Narren-
sprungmitUmzug,So, 13.30Uhr.
Wiesensteig:Residenzschloss,Haupt-
straße51: PrunksitzungderFasnetsgesell-
schaftWiesensteig, Sa, 19.30Uhr.

VERSCHIEDENES
Süßen:Bizethalle: Fußballturnierder Jun-
genUnion imKreisGöppingen,mit zehn
JU-TeamsausdemLand,So, 11Uhr.

Eislingen

An der Kasse die
Pistole gezogen
Ein bis jetzt unbekannter Mann hat am
Donnerstagabend inEislingen denNorma-
Markt in der Stuttgarter Straße überfallen.
Der Täter hatte gegen 18.30 Uhr wie ein
normaler Kunde an der Kasse gestanden
und vorgegeben, die auf demBand liegende
Ware bezahlen zu wollen. Als die Kassiere-
rindieKasseöffnete, zogderRäuber jedoch
eine Pistole aus seiner Jackentasche und
forderte dieHerausgabe derEinnahmen.

Mit rund 1300 Euro flüchtete der etwa
40 Jahre alte und 1,85 Meter große Mann
aus dem Geschäft und suchte zu Fuß das
Weite. In welche Richtung er rannte, ist
laut Polizei nicht bekannt. Der Täter, der
Deutsch ohne erkennbaren Akzent sprach,
trug eine schwarze Stoffhose, eine schwar-
ze Jacke, kurze graueHaareundeineBrille.
Außerdem hatte er während des Überfalls
schwarze Lederhandschuhe an. Die Polizei
(Telefon: 0 71 61/63 20 50) sucht Zeugen,
die Hinweise auf den Räuber oder auf des-
senFluchtweg geben können. eas

Das Gutscheinverfahren hat ausgedient

D
ie heilige Kuh ist – je nach Sicht-
weise der einzelnen Kommunal-
parlamentarier – geschlachtet oder

aber rechtzeitig vom Eis geholt worden.
Zumindesthat sichderGöppingerGemein-
derat nach Vorberatungen und langen Dis-
kussionen in einer Kampfabstimmung da-
für ausgesprochen, das bisher für den Kauf
von Schulbüchern wählbare, aber immer
seltener genutzte Gutscheinverfahren – al-
so ein Buch selbst zu kaufen und sich dies
bezuschussen zu lassen – abzuschaffen.

In einer Kampfabstimmung unterlagen
die CDU, die VUB und Oberbürgermeister

Guido Till (parteilos), die dasModell gerne
nochweitere zweiJahreamLebenerhalten
hätten, mit 15 zu 21 Stimmen. Vom nächs-
ten Schuljahr an,wird es damit auch anden
Gymnasien und Realschulen nur noch
Möglichkeit geben, sich die Bücher aus-
zuleihen, oder aber sichdiese selbst zukau-
fen – ohne Zuschuss. Einzige Ausnahme:
für die 143 Schüler der Kursstufe 1, die
heuer das Gutscheinverfahren gewählt ha-
ben, gibt es eine einmalige Fortsetzung im
Schuljahr 2012/2013.

Zu Beginn der Debatte hatte es die ku-
riose Situation gegeben, dass sich Sozial-

bürgermeisterin Gabriele Zull für die Ver-
waltungsvorlage, in der eine umgehende
Abschaffung favorisiertwordenwar, ausge-
sprochen hatte. Till erklärte, dass er nach
einem Gespräch mit dem CDU-Fraktions-
chef Felix Gerber seine Meinung noch ein-
mal geändert habe – und deshalb für einen
zeitlichenAufschub stimme.

Anschließend betonten dann zwar alle
Redner, „dass sie nicht nochmals ein Fass
aufmachen wollten“. Am erneuten Aus-
tausch der bekannten Argumente änderte
dies allerdings nichts. Letztlich sprach sich
dieMehrheit desRatsgremiums fürdasEn-
de des Gutscheinverfahrens aus und folgte
damit den Empfehlungen, die der Jugend-
gemeinderat, der Gesamtelternbeirat und
die Schulleiterkonferenz schon vor einiger
Zeit ausgesprochenhatten. eas

Göppingen Auch an den Gymnasien und Realschulen in der Stadt gibt
es Schulbücher vom kommenden Herbst an nur noch per Ausleihe.

Verein will das Judenhaus retten

A
n ihreKindheit imHaus ihrerGroß-
eltern erinnert sich Inge Auerba-
cher gut. Aus dem badischen Kip-

penheim war sie 1939 als Vierjährige mit
ihren Eltern nach Jebenhausen übergesie-
delt. In dem Bauerndorf mit der langen jü-
dischen Geschichte wollte die Familie der
wachsenden Diskriminierung und Verfol-
gung entgehen. Und tatsächlich: das kleine
Mädchen erlebte eine unbeschwerte Zeit.
Sie rodelte den Vorderen Berg herunter,
zapfte Mineralwasser am Sauerbrunnen
und spielte mit ihren vielen Freunden,
denen es nichts auszumachen schien, dass
Inge ein Judenmädchen war. Und manch-
mal durfte sie mit dem geliebten Opa, der
Viehhändler war, in den kleinen Stall ge-
hen, der zumHaus gehörte und auf denKü-
hen reiten. „Meine schönsten Kindheits-
erinnerungen stammen aus diesen beiden
Jahren“, bekannte die Buchautorin („Ich
bin ein Stern“) später. Doch diese Zeit ging
vorüber. 1942 wurden sie und ihre Eltern

als letzte jüdische Fa-
milie Jebenhausens
ins KZ Theresienstadt
deportiert.

Die mehr als 300-
jährige jüdische Ge-
schichte des Ortes war
damit ausgelöscht.
Jetzt könnte auch das

Wohnhaus der Familie verschwinden, Seit
dem Jahr 2004 steht das kleine grüne Ge-
bäude gegenüber der Volksbank leer und
verfällt zusehends. Seit Jahren sucht der
Eigentümer nach einemKäufer. Nicht ein-
mal die Stadt zeigte bisher Interesse an
dem unter Denkmalschutz stehenden Ge-
bäude. Jetzt will der Eigentümer den Ab-
riss einleiten.

Die evangelische Pfarrerin von Jeben-
hausen, Brigitte Turnäcker, würde das be-
dauern. „Für meine Schüler ist das grüne
Haus ein Mythos“, sagt sie. Wenn sie sich
im Religionsunterricht an der Blumhardt-
Grundschulemit der jüdischen Geschichte
desOrtes beschäftigte, dann sei dasGebäu-
de amVorderen Berg neben dem jüdischen
Museum und dem Friedhof eine der An-
laufstationen. DenKindern könne hier vie-
les über das jüdische Leben bewusst ge-
machtwerden, sagt Turnäcker.

Zusammen mit der Grünen-Stadträtin
Christine Lipp-Wahl hat die Pfarrerin des-
halb einen Verein zur Erhaltung des Hau-
ses Lauchheimer gegründet. So hieß Inge
AuerbachersGroßvater, der 1939 als letzter
jüdischer Bewohner Jebenhausens auf
dem örtlichen Friedhof beerdigt wurde.
„Wir wollen das Gebäude retten“, sagt
Christine Lipp-Wahl. In den kommenden
Monaten wollen die mittlerweile 31 Ver-

einsmitglieder 65 000 Euro sammeln, um
dasHaus zu kaufen.Danach geht dieArbeit
erst los. Schließlich soll das Gebäude reno-
viert undmit neuem Leben erfüllt werden.
„Wir wollen die Biografie einer jüdischen
Familie erlebbar machen“, sagt Lipp-Wahl.
Denkbar sei ein jüdisches Cafémit kosche-
ren Spezialitäten, das neben einer Woh-
nung indemHausetabliertwerdenkönnte.

Tatsächlich ist das Lauchheimer’sche
Anwesen ein typisches Beispiel für die Ge-
bäude im einstigen Judenviertel des Dor-
fes, das um 1800 von 530 Juden und 640

Christen bewohnt wurde. Während in de-
ren Teil Bauernhöfemit großen Ställen do-
minierten, hätten die Juden nur kleine
Wohnhäuser besessen, sagt der Göppinger
Stadtarchivar Karl-Heinz Rueß. Bis zu
ihrer endgültigen rechtlichen Gleichstel-
lung im Jahr 1864 sei ihnen nur derHandel
erlaubt gewesen. Auf größere Ställe und
Scheunen konnten sie deshalb getrost ver-
zichten. Wer als Viehhändler seinen Le-
bensunterhalt verdiente, wie Inges Groß-
vater, stellte seine Tiere anfangs bei Bedarf
bei christlichenBauern unter.

Göppingen Vor 70 Jahren ist die letzte jüdische Familie aus Jebenhausen deportiert worden. Jetzt könnte
auch das unter Denkmalschutz stehendeWohngebäude abgerissen werden. Von Eberhard Wein

In dem grünen Haus am Vorderen Berg haben einst Inge Auerbachers Großeltern gelebt.
Jetzt steht es seit vielen Jahren leer und verfällt. Foto: Horst Rudel/Stadtarchiv

„Fürmeine
Schüler ist das
grüneHaus
einMythos.“
Brigitte Turnäcker,
Pfarrerin
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